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0ie tsouemlomilien in 0en Sirüengemein0en [ötrou un0 Bäüren.
Eon ßreisfunbiüus a. D. Dr. Ee rIine, EüS,en,Eo6n6of.

VII. 1. §os §oti EottelsDoti. 6erg un 1530 entiiel .bieie 5$eibung, rnir iinben ieit,bem nrr
tsort,clsboti iit im 30iöDrigen §rielqe oon 6run,b sus oct, no$ ircie $uien unb ßötnereien.

mii,itct un,b oon ieinen Beoo$n,ern,oerloffen. Gs hlieb ia\r, 1. Oie Eouetuo,igtitelle: 7d2ö'im E,e[ig,e ,einet

1e!.ntelcng no$ be,nr Stiege ruüflt liege'n unb our,be,borer'bem $ennerte Oetleos, finben oir 1ö31 einen genle unrb 1b64
Eotmerf Srln6llogen eino'erlei,bt ,untb uon [ier ouE booirti$ci, einen $ons Eor$ ets als tseiigerun,D 1618 einen §ütgen
te1; ein Teil bct 8än,bereien oor qn,S$ulenborier unb §rott3, ![tölier, ber ober nur jntetimsoirt geoef'en Su fein i$reinr.

Zl,tc Sdleutre. 3e[iger: 23

[i€ gn Ilg!:t rcsr. §ie [[ircleriirliorrnüd]ung beE !snbcs,trer miiite:t
r) iiltir :r rf rB rrr b enf$orit i$ueietig rin[ ging erit nn$ u]r,D n,rd]
nor |irü, üesrc cgcu Icrt fteuiieblcm f eilc Iel &ran,i!agerte

Sss iülrte
r B0r, äufterr ün einen $ernr. §lrl e u n,f e I m,o nn, b'er 7794' nurtglrinDereien pod]tueiie iiberlo[[en ruurben. isnoü rirr einen $ermonn §art O,u n f e rl m o n n :ber 1794

;u groficn Un3iutög1i{,feiten, ,tra [ie Sortelgh,orier unb mit i,r,nrr Eon 1794 ,bis 1807 mor bar.o,ui sin $er,monn gseiw. E
bie 5.üuleniborier Bnuern, belren glei$flolts $ostlarr,b iiherloifen

!ngener §irtruolner uer,pod1,
tet. ees ,8snib i$eint abet
xrg rerrradllölliigt lu iein,
iiherall bil.Dete iirü [Eili,
mudls, ies[1olb girrg mr!r
1710 ern[tlri$ Dxrrn, Das
Ooti ruieberaui3uh uen. eie
SieDIer mfirert Brruerniö'$rti:
tbet umliegonb,en eör'ier, roon

r\en c[lemoligen Eouernge,
i$le$tem ianrtr iidt teinE lrri
alten Süolle 3urücf.:-lJur ttci
,bcr tisueut,uoi gtsftelle rooi[ te
e5 eirt eigi,nsrtigcs 5eiüict,
naB 100 lo$re rtc$ Dcr
!'lJiererer[fc'!ung ies eori.;:'
ciin Sproii Dcr li te n, i it'
iuiid)en in 3üucsrjtnl.rci
ieB'bnit ge0oriDertert Snucr,
rr o igtrgei$[e$,res ber Eot,
d1ers oui ieiner Eoroöter
»oi iurüdfefrte, ber in3,mi,
i6en Dur$ r,iric friirr,\i $ärrrc

lccr, nunme'lr Iric g0nöen üormer,fslönbereien 0n ii6' Au fsix:gelr
!ttc!ten, rtrie Sornrerfspö $ter onfeinbeterr unb ueribä$tigten unb
biefen bie eritrenfliüiten S4mieutgfeiten bereitete,n, his en,blid!
bns llrnt in !ouen,burg lrur$gtiii, hen §uer,ulirnten unter II,n,
brolung i6rc etet Todttf onbeg
rueitercs Dueruli

!olten tlat

8ei trer lieulle[icDelung trreE eories rnurDe 0uf Die irülere
buteneinteiil,u,ng;uriicfgegriiien, es m0g trcller bei lrer necfl,

[te$enrben 8Iui3ö,!lu

8ei Der [Eie,berbe[teiblung €T:

tlielt D,er Tö,tt,xuer B r,uer,
noigtsio$n Bereni) 6 r ou c

Die Suie Sugeteilt. Itodt
Sere,rub 6ro,oeg fob eybte:Irie

Suie,[er bislerige [rtn3rt)c.,e]=
rrer üormerfspödtt er §1ens]ür,
gen 8erlin,g, ein Spro6
Der [I3 if e e6 er 3ö riter: uir]
§suerroigtsfsmi,[ie, Der iie
ober nur roenige jlllre be,
urirtidlsitete, 1764 ieirtem Bru,
Der Das 6ut g?iedli8 obpncf;,
tete unI» bie Ecueruoigts[telle
rur ieinen ölteften 3o!rr Soq.
§tlttiltoPller erling cbgn.!.
Oieier iiberlie[ iie 1772 br i
»ei[en üer!eira'tung ie,inern
f iingeren Bruber Berenb

r er ito rb.
u e tit orb.

t ubttl 5 t

bet Dunfel,In0irns üitme gelet,r,ot,et t)'stte, Jnterimsmirt. 1807
t$eiro'tete Eunfelm0nns e,indirge 5o$tter,erinien $'ons §ür,gert
(6 r ö n o o I'b t 0u5 6$,na,fenb,e,f, ibet ielb[t tse[iger einer Bsuer,
uoigt[telle, 1808 btc BartelEborier buie 0n ,ben 56m er6enbe,tc'i
B:ß[,0root,gtsio$n JoIlcnn §er,Ilinonb ts o r d] e r s neutouite. Bor,
$,erc ftotü bereirs 1815, o0n 1815 big 1816 6eru,irti$oitete b;ie

3ümrr je nbe'tet B,ruerooigi
irstete ;trie lßitme Bor$'ers

len $onefoitet Birueruoigtsioln firrrntr $im,iü1 bötti'g, tbei:

bis 1811 Snterimgmirt o,ui ,ber Suie rror, unb be[[,en Sotln o0r1
1837 his 18{7 Iie Suie !h.4 'in $o$t $atte; 1841 übernolm Bor,
ü1ew' 5o$n 5oll. &run3 §et,b Bordl,ers bie Sufe, bie iliü 6,e:ut,e im
Eeli§e ieineE Gntels jolrann $,einui$ Gtnit 8or$ers beiinrbei.

2. Die Tliebutlriüe Sslbbuie: 7-o2:o trm Ee,libie oort
Benef'e Güermanr, 1ö4,1 lor ,$ons f roit, bet mob{ nur §nterims,

Gtrai'en unrb'Der Gnt6ie$ung olles
ereil uerbot unb 0ui ,bog [tr,itteit,e rne'it,ere 5üti, 5ui,e iein Etrr'trer,,b.er no$i!erige

f on'en u,nteriagt,e. §orter roor cin iriebliges Eer!ö,ltnis ge, $r,iebrig Gt,bmonn EorScrs, 1816 !e
iüqlien,,bos iidt bqnn hiE jur Uuiteilurrg Des Sorrcerfes cr,,

nlter $eit ruor ,Der

nötn,erei, um,i,oii,enbc
pilic{lttig,,ber grö[ere,
gellörte turn lllnrte I

terl
Di'er $uten umf,of[en;be

ouen'h;urg. Dur$ 8el1n,

oon bieier 0usgeg,onger 6s1ben. 3lr
eine $,uie unb eine, nn$$er geteihe

,beg Eo{,es ben Ec!,orffenberg Bins,

ng ouü
f Ieinere,

f,eil rror irei unb
sioll ber'€üor,llen,

*) Dieies
tI ir g,u,[trr,11 5 S,g[ g.

8il'D ge!ört iu bem Urti,fel Sötrou ,in ber

  

  

  

9. Jahrgang Lauenburg (Elbe), September 1936 

Die Bauernfamilien in den Kirthengemeinden Pötrau und Büchen. 

Nummer 9 

Von Kreisſyndikus a. D. Dr. Berling, Büchen-Bahnhof. 

VII. 4. Das Dorf Bartelsdorf. 
Bartelsdorf iſt im 30jährigen Kriege von Grund aus ver- 

wüſtet und von feinen Bewohnern werlaſſen. Es blieb jahr- 
zehntelang nach dem Kriege wüſt liegen und wurde daher dem 
Vorwerk Franzhagen einverleibt und von hier aus bewirtſ|<af- 
tet; ein Teil der Ländereien war an Shulendorfer und Franz- 

* hagener Einwohner verpach- 
tet, Das Land ſcheint aber 
arg vernachläſſigt zu ſein, 
überall bildete ſich Wild- 
wuchs, deshalb ging man 
1710 ernſtlich daran, das 
Dorf wiedergaufzubauen. Die 
Siedler waren Bauernſöhn« 
der umliegenden Dörfer, von 
den ehemaligen Bauernge- 
j<lechtern fand ſich keins zur 
alten Scholle zurü&>. Nur bei 
der Bauernvoigtsſtelle wollte 
es ein eigenartiges Geſhic, 
daß 100 Jahre nac<h der 
Wiedererſtehung des Dorfes 
ein Sproß des alten, in- 
zwiſchen in Schwarzenbek 
jeßhaft gewordenen Bauer- 
voigtsgeſ<hlehtes der „Bor- 
hers auf ſeiner Vorväter 
Hof zurückkehrte, der inzwi- 
Ichen durch viele fremds Hände 
gegangen war. Die Wiederurbarmachung des Landes 'der wüſte:1 
de dmark war denkbarſt ſchwierig und ging erſt nach und nah 
vor ſich, weswegen den Neuſiedlern Teile der Franzhagener Vor- 

“ werkeländereien pachtweiſe überlaſſen wurden. Das führte jedoch 
zu großen Unzuträglichkeiten, da die Bartelsdorfer und mit ihnen 
die Schulendorfer Bauern, denen gleichfalls Pachtland überlaſſen 
war, nunmehr die ganzen Vorwerksländereien an ſich zu bringen 
juchten, die Vorwerkspächter anfeindeten und verdächtigten und 
dieſen die erdenklichſten Schwierigkeiten bereiteten, bis endlich 
das Amt in Lauenburg durc<griff, den Querulanten unter An- 
drohung ſchwerer Strafen und der Entziehung alles Pachtlandes 
weiteres Querulieren verbot und auf das ſtrikteſte weitere Schi- 
kanen unterſagte. Fortan war ein friedliches Verhältnis ge- 
Ichaſfen, das ſich dann bis zur Aufteilung des Vorwerkes ex 
halten hat. 

Bei der Neubeſiedelung des Dorfes wurde auf die frühere 
Huſeneinteilung zurückgegriffen, es mag daher bei der nah- 
ſtehenden Aufzählung auc< von dieſer ausgegangen werden. Jn 
alter Zeit war der kleinere, eine Hufe und eine, nachher geteilie 
Kätnerei, umfaſſende Teil des Dorfes den Scharffenberg zins5- 
pflichtig, der größere, vier Hufen umfaſſende Teil war frei und 
gehörte zum Amte Lauenburg. Durch Lehnsfall der Sc<harffen- 

   
Alte Scheune. Beſitzer: Bauer Hugo Wulff, Pötrau*) 

berg um 1530 entfiel dieſe Scheidung, wir finden ſeitdem nur 
no< freie Huſen und Kätnereien. | 

1. Die Bauervoigtſtelle: 1525 im Beſißze eines 
Henne>e Detlevs, finden wir 1531 einen Henke und 1564 
einen Hans Bor<ers als Beſitzer und 1618 einen Jürgen 
Mölier, der aber nur JInterimswirt geweſen zu ſein ſcheint. 

Bei der Wiederbeſiedlung er- 
hielt der Pötrauer Bauer- 
voigtsſjohn Berend Grove 
die Hufe zugeteilt. Nach 
Berend Groves Tod erbte Tie 
Hufe der bisherige Franzhage- 
ner Vorwerkspächter Hans Jür- 
gen Berling, ein Sproß 
der Wißheezer Förſter- und 
Bauervoigtsfamilie, der ſie 
aber nur wenige Jahre be- 
wirtſchaftete, 1764 jJeinem Bru- 
der das Gut Niedklit abpach- 
tete und die Bauervoigtsſtelle 
an ieinen älteſten Sohn Job. 
Chriſtopher Berling abgab. 
Dieſer überließ ſie 1772 bei 
deſſen Verheiratung ſeinem 
jüngeren Bruder Berens 
Berling, der ſie naß Verluſt 
jeiner Frau und ſeines Kin- 
des 1774 an den, ſc<einbar 
aus Sterley ſtammenden Hans 

Chriſtian Bielfel.dt verkaufte. Bielfeldts einzige Tochter 
heiratete nac< auswärts, die Hufe wurde daher 1790 wiederum v2r- 
äußert an einen Herm. Carl Dunkelmann, der 1794 verſtarb. 
an einen Hermann Carl Dunkelmann, der 1794 verſtarb. 
Von 1794 bis 1807 war darauf ein Hermann Heinr. Bruhns, 
der Dunkelmanns Witwe geheiratet hatte, Interimswirt. 1807 
heiratete Dunkelmanns einzige Tochter einen Hans Jürgen 
Grönwol'dt aus S<hnakenbek, ider ſelbſt Beſizer einer Bauer- 
voigtſtelle, 1808 die Bartelsdorfer Hufe an den Sc<hwarzenbeker 
Bauervoigtsſohn Johann Ferdinand Borer 5 verkaufte. Bor- 
hers ſtarb bereits 1815, von 1815 bis 1816 bewirtſchaftete die 
Hufe ſein Bruder, der nachherige Shwarzenbeker Bauervoigt 
Friedrich Erdmann Borchers, 1816 heiratete die Witwe Borchers 
den Havekoſter Bauervoigtsſohn Franz Hinrich Höltig, der 
bis 1841 Interimswirt auf der Hufe war, und deſſen Sohn von 
1837 bis 1847 die Hufe Nr. 4 'in Pacht hatte; 1841 übernahm Bor- 
<ers' Sohn Joh. Franz Ferd Borchers die Hufe, die ſich heute im 
Beſitze ſeines Enkels Johann Heinrich Ernſt Borchers befindet. 

2. Die Niebuhrſc<e Halbhufe : 1525 im Beſize von 
Beneke EXermann, 1544 von Hans Troſt, der wohl nur Interims- 

*k) Dieſes Bild gehört zu dem Artikel Pötrau in der 
Auguſtausgabe. 

  

Aufn. : Flügge, Photomeiſter, Büchen 
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ultirr rDrrr, 1551 urrb 1562 oorr $urtig § d e r m ü n n,unrD 161E oo:t

$ir,rs Bcuermei[ter, t[t,[üe neu be[ieDett 1710 ootl Erütii]
(tlrtrt Ißeun0f , Detn 1730 ietn Güurteger[oIln §cr[ten Itie,
butlr tm Eeiibe iolgte. Eon t7il bis 1762 oür SnterimEmirt
l3tr'ettD Stnti6' g ü u m u 6 e r ous ßrü3etl, sui r)'en 1762 Jolottn
Err,ntb lftieburllr iolgte. geriüDem tl'at Die Suie iidl itets unmittcl,
bur,u0m Soter üui Den Sobn oererbt uttl beiinDet itf) beute
in ber [iebentt:n 6enerutiion im !tiebu$ri$en unil\ ieit 1710 int

§,r rn iI ic n'b eittj.
3.0ie $ i n A e i $ e b.r I b,

$uie: 1ir25 im tseiige ooit

$e,nnete'5 o n b e r, lSt l Doir

etrd 31itrt, 1551 rctl
$eine ,]Irint, 1562 Don $eiiie
Slirrt ,ürD 161E Dott bein,
riü $[int, iit iie neuer{rLul t

LTI{J noll bent iüeittbrrr
CI u5 0oltuoti itommenDe tt
Eoitouentur$ $ i n § c. !1r:rii
;be[[en fobe rurr oorl 172]
Iris 1743 ]nterimrmirt cill
Dtto 8üneb'itrg aui
$meeiDori, Deu bie Suie 17 i:-i

on $ trthes älte[ten 3ciiir
§iltgert BotrrDellturo ilinsc
,obgob. eie Suie lriieb iecl:
6enerotionen Iong irn St,
,titi ber $irt§c, Deren cin.:i
iiinimol ner!eir:otet roor, iic
i,it 00i- eittigett ju[1ren nr-i:i

Der [t]itrue bes Ie§ten EirI,
tels,borier Sint ,l rlrr I etr: ll
l?eiien Dtto Dblroggr
ou5 9lfüiien, I,en IeBrgen SeiiSer
1E2ti bis 1tils iinDet iiü nodlm

ZLtq Xsten. 23e[i§er: 2Sstter

iibereignet. Jn treu $eit oot: uo

rls cin 3olt.3oü.Sinlmnllti re
oui SengctsDori .,r[5 jntcrimsuritt rrui:Der 5uie.

l. eic :Diölleri6e Suie: 152I-r im tseiit;e 00rt
gennef e (ü e r t e , ebsxie 1ö{{ un,D litiI, 161S oon $einr. 6erde,
rüL1r ibt I'lsielrerrrb,rucr 7710 §[0ug B r $ u e r, ,ber 1715 [tur:!-r,
6eirre ll3itru,: heirrtctc im gteidlen jotlrc eitten 3o6im f r o [t,
ber lris 1i3]i ]ntcrirnsüJirr CIirr. 17)l ging bie $uie iiber (rtt

$r.rnii it o d, Der tirirucrs Iodltcr !eitntetc. Sie tllieb irt ßocf,

iüern Ee[i$ uier Generstiorten lrrng biE 187§;00rr 1837 bis 18iS
rrrr,b noümülri uort 1858 bis 1ti77 w:r iic ucrp;r$'tet rn len DlSrrte|:,
trorier Suineriobrr (uetgl. )ir. 1) §r*ni $eint. llDolf 5 ö I t i rt ,

1872 ourbe Gi.qerrtümeu 'Durü -§erirrt rn it DeE letiten Rocf f oc[,
ter ,0,0r Bartels''Dorier Suiner,iogn Srmri 3odt. $eint. T e t e r $ ,

,r.\er it,e 1905 ieiner 9ti6te, eitter buinerto$ter lßöbl r,r5 lßi§ee3u,
nerebeltcüt mit,benr !irn,ler guiner[oI1n $ertnürur !]tö[[er, bcttt
heutigerl tseiiber, idlerrtte. Teters §tte uirr tinlerlos.

5. eie [ietersi6e $uf e: eie tseiiticr ber Suie 00r 1;"1 I

[tnD niü1t ieitiuitellen, 151-1 mür 8e[tger §rns I r o it, i$e,i,n,br.i

Eom $eurliltolttiüen üruül t le[Rten.
Uui Der:)tetbtdlcuer [rei Sobnitori ;rr1 Der §ltle mutDe iriibet

Det $rud1t;efntc in Dcr hiciigert 0legenD 0eiammelt. in ber

3ebrttiü,eurrl urollnt !iutc Der gäuslirrg 5erm,uItl 5ili. e.rr
Büro!ous hüt Der tiaucr Surrnciter in )Xet[1id1euer ieincr Jcir
erruorb.en un,D tlst e5 ,ju !Ir[reilcrr:lobnurli]crr tungclrtut.

$iir Detr !tüturol,§'ru$t,3elltItett ruurbe utttel Der )Xe,
gierung bes Rönigs §rrrit ![uguit Don glnnouer iür icDen Sau,
ern[1ci eine iälttliüe Eente geietit, Die rudl !urü eitte Rapit,.tl,

3a![ung obgelöit rcerben fonnte. Eon Dieir'nt fieüt !o[rcn s[[c
Ee[t{ier:6ebr.,Iuü gernad}t. eobei ruurDc ].S, n;r6iolgettDe:
,Eertrog u[rge tdl,[oiien :

ltaüDern bie 1lblöiung ,De5 trort Dem $uiner lacob !lt$it{t,
ntrnn du Sobnitori .1u IeiitenDe'tt EeitrrIg:;;ur Hettte iiir D':it

obgeitellten berridlsitlis,en p.g.fretbiü,euer,Eru$tie!rlten D0r

$otlritori geitcttet merben, io beouittilgelr utt,D benol[mctüt ige:t

Ißit !iemit Dett llmts,?tiieiior lltegcr,itt'56arnebcd !trrmen5
Unierer,Den Ublöiurg5,§otltr0ct iu uo[[,1iebert unD üui Deliert

Ecitäfigung Irct Dcr llblöiuttgs,§ommii[ton ültJtttrolJetl.

$arrn0utt, Dett 6ten 3uni lFi{'r.

Sönigli{,$annoueti$e §omaincn=§qmrrer.
6ie gcl, tfnteriür iit.

bcrr ![rnts,!liiciior !]leger,iu 3d]ürttetiect.

üu6 n06 1562. 1ä18 nenrrt bas larrbbuü einett Sr,nr'i,ü7 6 e r d e rt.

lß'ieDerü,uigeb0u,t rcurDe ,bie Suie 1710 ,oon Sinrtdl !ß i e ül =

m o n n, Dret mönnlr$e llbfommen niüt-fintetli,efu, un rbellcrt

f orüteu 1732 berr [lt$ee3er $uinerioln §olarrn '95'inüüt S e t e t g

'$ei,rotete un'b iDteienr bie Suie 6ubra$te. 6ie tit flieben 6ertc,
rotionen $inbur$ ununterbro$en $etersit)'et Eefi§ gebliebeit.
Seutiger gsfifter iü Dtto jolcrrnes $eimiüS $'eters.

ü. Oie güüttiüe Sute: 1525 udtr 1544 im tseittie pgrr

-qsennefe I a r e (Brrbr), 1551 untr 156{ oon bet,men tssbr u nb
1618 oon lltbreüt Br[1r, iit
Iie 1710 neu ouigebaut oorr
1!-\en1 2ßt§ee3 er buirter $inricfi
5 cf) ü t t , ber ite l7l3 üri
jcinert 6o!n $ons Scftütt o1r,
,güb.€ie beiinbet iid, !eutc
mit Sobonne5 Seirtr. Erieb,
I iü 6üiitt irr r\er rrtf tur
6encrution in gd)ütti,$,cnt

§eiib. tion 1,5;12 bis 18;r,S

iD,rr lrrterirnsuirt oui !tt
Suie Der 0u5 Eörnien itunr,
rnenDe $uirreriobrr $ran3
$enfe 5,rme[ter.

7. eie eb'entüli,gc
Detblcniüc »uic:üort
1;13 bis 1564 mit ctnurtt

$ertnedc bc;ru. $et nc b ii i .
rners beietit, ,,5ü)oriieri,
I;ergs !Jtonn", 161ti mit §)en,

S. eie gd)[ottmrnni6c 6roBf öttterei: Eon 1i1l]
bis 1561 im Seiitie Der 6 e r f e, bri,e rcir nrrS$er üu'i beit

$uien 4 urrD 5 iinDen,'uruD 1618 eittes $eittri$ EItltt, ift bie
Ri'ttnerei LTLL rreu auigebout bur$ e'irren J*cob I ii I it e r (uttcll

Süliter unb idtlienlrdt t ü I it e r genürrnt). tsis 1S08 unD ilurd)
,trrei Sencrofiorten ber $iil[ter binburü oür §igenlon,b rtiÜt
Donrit rrcr[runDcn, er[t nrcf] 1S0E tiit n,rd1 un,D rtuü ru5 bem Be,
[trtnD Der eittgegrulgerrerr buic !iu.7 nrcttcrcs !:rtti] urbirt Bt,
nrncbt, [rcionDurs Durcb t)0n 1S15 in bie Rütterci ctnbtirxte,ltIelt
üröterrct guineriobrt $trri> jo$ert 5 o d I ü s, ultter iDem iie ii,'f1

,ilr eincr iogen. 6roBfüttterei cusrc,uüs. $ocflos' $6rbn,itar,b o!rtc
iriärrrrlric[1c §rberr, burdt $eiro,t ietner eirtStgen fod]ter mit;bettt
Er.rn3!ugener 6ro[fötner'iobrt ]oaü. $'einr.g d) [ o t t m o tt tr girtg
Der §eiih 18S{ oui bie 6ülottm'crrn ü6er. $eutiger Eeiitier iit iü:r
Sorgenürrrlterl 6ot)rt jo[onrt fi1einri$ Sran3 9ü{ottmiuut.

(,!Ils Sorftiegung iolgt Srrrnabrrgcn.)

!Ib I öi ungsz§ottttc ct.

3n:iiüerr Rönigli$er Oomair,gn,(irlnmc!- Au $nnrI0uer uls
Eer'c$.tigtert einet'iettE, un'D bem $ufrner --srrcob Utridlmxlut r;t

Sobrtitori uls Uetpili6teten anberer[etts, ti,[t iolge,nbes 2Ib,
Iöiungs,Hecepi nerrbrc,i rt un'b sbgei$loiierr o0rlutt :

1.

eieienige iöbrliüe frerrte ü0n 27 I[1,olet, 16'utengro,i$cit,
6 Tiennig (ioncertt, me[üe onfltott,!eF, D0n,bet urrter Btüttlr
§eiien !tr. 15 1r $olrritor; bclegerte 6te[[e bes §0rg?bl$,ten bui,
rrer5 jccob Dtoiümrnn tur Riirrigliüe Somrrinetl,(!{rntmsr 3li
pröiiierelrDerr lltsturol,['rrr$t,3etl rrten, 00rr Den t\o3u getlörigtrtt,
in Der §el,Drnrrrf Sohn[tori belegerlen !önDcreien rD'fis iogctt.
Serricbsitli$en llietbirilcllsl,$ru t)t,fielnterr -,trur$ betr utttr'ntl
17. lluguit unD 17. unD 2i-r. lctotrer 131{ ro[[.1ogetlen uttD he=

itötrigten !l'hlöiungs,Ii0cept ie[tgteftcttt, unD ruc'Durd1 Dieieu

llttrturo[,fr'rucflt,3e[1nten iiir cmige $eiten abgeiteltt morDett, mtrD
burü §rpital,3a'b'iung tliemit übgelöit, ur1,r,) entiirgt Rönigl,tüc
Domli'ner,(irmmer $iernit tür cruigc $eiterr sllen ![x'ipr'ii$cn
an I'ie,le lltente. 

2.

Ooliür uerpiti6tet iicf Der 00rgenünnte $uirrer §uco,b gl?niü-

mLrnrr, iDeu ßönigli$ert eonr,r'inen,§cm'mer irt $onnouer eitt!
iiir r[[es ein §trprtul p0rr ti76 13 ß bur0ititt'litf]
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wirt war, 1551 und 1562 von Hartig E>ermann und 1618 von 
Haitis Bauermeiſter, iſt ſie neu beſiedelt 1710 von Frantz 
Carl Werner, dem 1730 ſein Schwiegerſohn Carſten Nie- 
buhr im Beſitze folgte. Von 1751 bis 1762 war Interimswirt 
Berend Hinrih S humader aus Krüzen, auf den 1762 Johann 
David Niebuhr folgte. Seitdem hat die Hufe ſich ſtets unmittel- 
bar vom Vater auf den Sohn vererbt und befindet ſich heute 
in der ſiebenten Generation im Niebuhrſchen und ſeit 1710 im 
Familienbeſit. 

- 3. Die Hinzeſ<eHalb- 
hufe : 1525 im Beſize vo 
Henneke Sander, 1544 voii 
Dir> Flint, 1531 von 
Heine Flint, 1562 von Heine 
Flint und 1618 von Hein- 
ricß Flint, iſt ſie neuerbaut 
1710 von dem ſdeinbar 
aus Daldorf ſtammenden 
Bonaventura Hinße. Nat 
deſſen Tode war von 172? 
bis 1743 Interimswirt ein 
Otto Lüneburg aus 
Zweedorf, der die Hufe 1743 . 
an Hinßes älteſten Sohn ; | Dar 

Jürgen Bonaventura Hinze 
abgab. Die Hufe blieb ſech5 
Generationen lang im Be- 
ſik der Hinße, deren ein»r 
fünfmal verheiratet war, jic 
iſt vor einigen Jahren voii 
der Witwe des letzten Baxr- 
telsdorfer Hinke an deren 
Neffen Otto Ohlrogge 
aus Müſſen, den jezigen Beſißer übereignet. In der Zeit von 
1826 bis 1848 findet ſich nohmals ein Joh. Jo<. Hinzmann 
aus Bengersdorf als Interimswirt auf der Hufe. 

4. Die Möllerſ<he Hufe: 1525 im Beſitze von 
Henneke Gerke, ebenſo 1544 und 1564, 1618 von Heinr. Gere, 
war ihr Wiedererbauer 1710 Claus Brauer, der 1715 ſtard, 
Seine Witwe heiratete im gleichen Jahre einen Jochim Troſt, 
der bis 1733 Interimswirt war. 1733 ging die Hufe über «n 
Frang Ko>, der Brauers Tochter heiratete. Sie blieb in Kok>- 
ſ<em Beſitz vier Generationen lang bis 1878; von 1837 bis 1848 
und nochmals von 1858 bis 1877 war ſie verpachtet an den Bartels5- 
dorfer Hufnerſohn (vergl. Nr. 1) Franz Heinr. Adolf Höltig, 
1872 wurde Eigentümer durc< Heirat mit des letzten Ko> Toch- 
ter der Bartelsdorfer Hufnerſohn Franz Joch. Heinr. Peters, 
der ſie 1905 ſeiner Nichte, einer Hufnertohter Wöhl aus Wißkeeze, 
verehelicht mit dem Lanzer Hufnerſohn Hermann Möller, dem 
heutigen Beſitzer, ichenkte. Peters Ehe war kinderlos. 

5 DiePetersſ<e Hufe: Die Beſitzer der Hufe vor 1541 
ſind nicht feſtzuſtellen, 1544 war Beſitzer Hans Troſt, ſcheinbar 

Vom Herrſthaftlichen Frucht-Zehnten. 
Auf der Rethj<heuer bei Hohnſtorf an der Elbe wurde früher 

der Fruchtzehnte in der hieſigen Gegend geſammelt. In der 
Zehntſ<eune wohnt heute der Häusling Hermann Silz. Das 
Bürohaus hat der Bauer Burmeſter in Rethſcheuer ſeiner Zg2i1 
erworben und hat es zu Arbeiterwohnungen umgebaut. 

Für den Natural-Fruht-Zehnten wurde unter der Re- 
gierung des Königs Ernſt Auguſt von Hannover für jeden Bau- 
ernhof eine jährliche Rente geſetzt, die auch durch eine Kapital- 
zahlung abgelöſt werden konnte. Von dieſem Recht haben alle 
Beſitzer Gebrauch gemacht. Dabei wurde 3. B. nachfolgender 
Vertrag abgej<loſſen: 

Nachdem die Ablöjung "des von dem Hufner Jacob Maſch- 
mann zu Hohnſtorf zu leiſtenden Beitrags zur Rente für den 
abgeſtellten herrſchaftlichen p. g. Rethſcheuer-Fruchtzehnten vor 
Hohnſtorf geſtattet werden, jo beauftragen und bevollmächtigen 
Wir hiemit den Amts-Aſſeſſor Meyer zu Scharnebe& Namens 
Unſerer den Ablöſungs-Contract zu vollziehen und auf deſſen 
Beſtätigung bei der Ablöjungs-Commiſſion anzutragen. 

Hannover, den 6bten Juni 1845. 

Königlich-Hannoverſ<e Domainen-Cammer, 
Siegel. Unterſchrift. 

den Amts-Aſſeſſor Meyer zu Sharnebetr. 

    
Alter Katen. Beſitzer: Bauer H. Peters, Bartelsdorf 

auch noch 1562. 1618 nennt das Landbuch einen Hinrich Gerd>en. 
Wiederaufgebaut wurde die Hufe 1710 von Hinrich Wie<h- 
mann, der männliche Abkommen nicht- hinterließ, und deſſen 
Tochter 1732 den Wißkeezer Hufnerſohn Johann Hinrich Peters 
heiratete und dieſem die Hufe zubrachte. Sie iſt ſieben Gene- 
rationen hindur< ununterbroßen Petersſc<her Beſitz geblieben. 
Heutiger Beſitzer iſt Otto Johannes Heinrich Peters. 

6. Die Shüttſ<e Hufe: 1525 und 1544 im Beſike von 
Henneke Bare (Bahr), 1551 und 1564 von Hermen Bahr und 

1618 von Albrecht Bahr, iſt 
ſie 1710 neu aufgebaut von 
dem Wißkeezer Hufner Hinrich 
SHhütt, der ſie 1713 an 
jeinen Sohn Hans Schütt ab- 
Zab. Sie befindet ſich heute 
mit Johannes Heinr. Fried- 
vich Schütt in der achten 
Generation in Schüttſchem 
Beſitz. Von 1832 bis 1838 
war Interimswirt auf der 
Hufe der aus Börnſen ſtam- 
mende Hufnerſohn Franz 
Henke Hameſter. 

7. Die ehemalige 
Dethlevſ<e Hufe: Von 
1513 bis 1564 mit einem 
Henne>e bezw. Heine Hil- 
mers beſeßt, „Scarffen- 
bergs Mann“, 1618 mit Hen- 
nefe Dethlevs, iſt dieſe 
einſtmals ritterſchaftliche Hufe 
eingegangen. Ihre Lände- 
reien ſind ſpäter teilweiſe 

von dem Beſitzer der früher gleichfalls ritterſchaftlichen Kätne- 
rei Nr. 8 erworben und wieder urbar gemacht. 

8. Die Shlottmannſ<e Großkätnerei: Von 1513 
bis 1564 im Beſize der Gerke, die wir nachher auf den 
Hufen 4 und 5 finden, und 1618 eines Heinrich Flint, iſt die 
Kätnerei 1711 neu aufgebaut durc<h einen Jacob F ülſter (auch 
Pülſter und ſchließlich Hülſter genannt). Bis 1808 und durch 

drei Generationen der Hülſter hindur<; war Eigenland nicht 
damit verbunden, erſt nach 1808 iſt nach und nach aus dem Be- 

ſtand der eingegangenen Hufe Nr. 7 weiteres Land urbar ge- 
macht, beſonders durch den 1815 in die Kätnerei einheiratenden 
Brötener Hufnerjohn Hans Jochen Ho>las, unter dem ſie ſich 
zu einer ſogen. Großkätnerei auswuchs. Ho>las' Sohn ſtarb ohne 
männliche Erben, durch Heirat ſeiner einzigen Tochter mit dem 
Franzhagener Großkätnerſohn Joah. Heinr. Shlottmann ging 
der Beſitz 1884 auf die Shlottmann über. Heutiger Beſitzer iſt des 
Vorgenannten Sohn Johann Heinri<h Franz Schlottmann. 

(Als Fortſetzung folgt Franzhagen.) 

en 

Aufn.: Flügge, Photomeiſter, Büchen 

Ablöſungs-Contract. 

Zwiſchen Königlicher Domainen-Cammer zu Hannover als 
Berechtigten einerſeits, und dem Hufner Jacob Maſchmann in 
HSohnſtorf als Verpflichteten andererſeits, iſt folgendes Ab- 
löſungs-Recepi verabredet und abgeſchloſſen worden: 

1. 

Diejenige jährliche Rente von 27 Thaler, 1 Gutengroſchen, 
6 Pfennig Concent, welc<he anſtatt des, von 'der unter Bran 

Ceſſen Nr. 45 zu Hohnſtor? belegene Stelle des vorgedachten Huf- 
ners Jacob Maſchmann an Königliche Domainen-Cammer zu 
präſſierenden Natural-Frucht-Zehnten, von den dazu gehörigen, 
in der Feldmark Hohnſtorf belegenen Ländereien -- das ſogen. 
Herrſchaftlichen Rethicheuer-Frucht-Zehnten -- durch den unterm 
17. Auguſt und 17. und 25. October 1844 vollzogenen und be- 
ſtätigten Ablöſungs-Recept feſtgeſtellt, und weodurc< dieſer 
Natural-Frucht- Zehnten für ewige Zeiten abgeſtellt worden, wird 
dur< Capital-Zahlung hiemit abgelöſt, und entſagt Königliche 
Domainen-Cammer hiemit für ewige Zeiten allen Anſprüchen 
an dieſe Rente. 

9 

Dafür verpflichtet ſich der vorgenannte Hufner Jacob Maich- 
mann, ider Königlichen Domainen-Cammer in Hannover eins 

für alles ein Capital von 676 13 6 buchſtäblich 
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6ecf1s!'uriiDert iects unD iieben3ig i'uler
br"eü3c!,n 6utegroidlen ieüs Siennig

irr,gxob,er ,$finn0,neri$en (iouuent mtt Uusiüluf, Dott 6o1 ,

rrü,n6,sx, o,uffelb,ent om $a$lungs=frrgc n06 einmal'bi,e;Drttt:
fötttge lEent,e J,u 27 1 6 Tig. trnt 1. Eeiember bieieE - obre,
on 'bie §s[[e lDes llmts ?Irtlenburg Jlt 3d]urne[red in eitter
6urn,nre au beSa[1[en.

3.

§rn $alt iöunriget $ntllung bieieE §opital:; UIIID iler fiettic,
unt,erroiri,r Iiü) lb,er 6$,ul;bner,b,er ioiortigen Gnentiort, uttD 0*u,
pft,iüt,et [i6,Dom 1. Oe,lcnrber Dieies j*!trs $tt [ris ,ittm 3,'r!,
[11i1195=f rrge, has §apitul mit 4 f3rojent ju uer,tinien; rufierDerrr
abeu terf,eroiert ii,ü,§önigliüe eoni;rinen,(irmmer Dic fientc
f,el6[t,;!i5 ,[ie megen §opit,rl un,D $inirn nollitönDig bcirieDigt icin
nririb,'un:b dur 6idler!eit bes G:rpiulE unD !er $inien susDtiicf,
Iiü fi[[e bieicnigen Uotiugg,]Eecüte, rucld;; ttrcü )ct EerorDttittr3
oonr 10. 9?o,oem[rcr 1El]1 in T: 3;. Din ltlrlöiuttgs,§xpitrl'ieti
beigclegt [inri.

{.
6rirnttiüe Soften uicier llirlöiung trägt Dcr Ublöien;ire o[[eirt,

3uu Urfunbe belierr iit Dieier i]ir;cpt u0n hetDen fbeilen, lltirlttt:tr'
ßöniglidler ecmrinen,§.rrnnrcr- rr0n,Dem $.ie13u lieion'Dcrs bc,
uolfmöc[ltigtcn ![nrtE,![iieilor lJicaer in Sdlrrrnelrcd noll3cgctt
ruortben. €o geiücfi'rn:[rtlenhuug rutt 30. -=tulius 184;.

9Jteqet.

I rtco,b )Jtrtidpno tIlI.
!trrt[1Denr Dcr rroritcfien,tc lltltUiurlg5=frecept Don heilen §crr,

trrr$enten, iiir bie Serecbtigt0n rbur$ ben bero[[möd1tigten lfmt.;,
ltlieilor !]ter)cr.ju 66rrnebed, n0r tlie[iger ?Iblö'iur1S5,§otn,
miifltoir on'irf;nnt unb eigen!ön!,ig unterid]riehen, ruü etru;
bete$tigte §ritte Seriortett, 'rui geiehf rü [Lietiie hub pocna prace-
luhi edicte-lirer uorgelarben ootlben, iolÜe obtr im $eutigrtt
llrrme[,bürgi=!errnin ii6 ni$t gernelrtret !oben, iler !lgrItimrt io,nF,

Srrnitt gepuüit un,b,Dir,hei ni$ts,ju crinneur g.,'ittrtDett, io mitD
bieiem llbliiiurlgs,tecept bie etiorberliüe Be[tötigung Sietmit
ettleilt, unD iott eitt; eini.rüe llusiertigultg il,ieies fieceiie:.,
me[$em,iuglei$ [ie Duigirtrrl,Eo[[mo6t iiir itre'rr pronofltiiücti
Benollnröd;tigten angeitegelt, Dem lltrlöieniben, ber Sereütigtcn
,0bcr Au0ei llusiert igungerr be[[elben ;ugeiertigt rDerben.

!Iutlenburg, ben 31. Suli 1u15.

Söniglidl $onnouet[{e llblöiungg,§ommiiliou
iiir 1l,ie llemter llttlenburg,unD 9,6ütnbed

runb iüu il)rrs 6eti$t SiiDerslrutg.
l"[nteriüriit.

;!:

Sorürrgegcbertc Sutntne 5e$*$uttDeutieüsurr,D[ie'b;ig I!ultr,
13 6uregroi$;n, 6 T§icnnig er!llten, ruorltbar bietmit rluittiert

gü$rrtebecf , 11. !)tooembeu i§4i.
llnteriüriit.

flörtiglidle llmtsco[[e iür Den llblöierru-cn.

Dtrr (EI6e uieDer ncd1,1uge!en, uber mit ieip gerin'gem Griolg.
IJonrcntlitf iit es §abei uui Den S$nepel cbgefefen, ber ietit
befonntli$ ieine 8o,i$,1eit in ber GI;be ,f1ot. Osr ,üong }rieicg
uiclinü geidlästen Sii$er iit birber abe,r ci,n öulerft gerring,
iiigigcr gerceierr. SnioI,geleiien roerDerr gan; ungercöI1nlidle Sreiie,
1,00-1,0{J l)trrrf per 6tüd,unD me!r, iür sen grünen &iiü be,

,1n[1[t, $rciie, bie i,n g*r feinem rEer'!ültn,is ;u Dem eiieftiurrr
[Llert Des nur tleineu $ii{es itegen.

5. itcucm[er: eie itäItii$en ^Rollegien foben in itlrer Ie5,
tcn guntinidlritliüen €,itiung melrere tseiü1ülie geiogr, ,Die

gccignct eri{cinen, einige iSreien}e lJti}itönDe in ,§en Eerf,elrs,
ucrflältniiien Der 3tsDt 3u beieitigen. jn er[ter Siniie i[t u,n,

;ucr[cnuen, Drrfi Die Sollegien aui lie tsei$,ruelDen einiger itimrn,
iii$rcIDeu Berco!nur les öftlidlerr Startrtteils be3ügli$ Eerbeife,
rxrlg Dur ,Dortrigen Eerteltsocr!öltniiic citgegongen iinD unD bie
Sereiturilligfcit 3u erfennen gegcben !abcn, r)en Io.rrge empiun,be,
tte u llcbeiitärrDen ob3u,!elien. §crner iit Dic IeiDige Oiiiercn,1
;u:i[$cn rier .Qornmune unD lcr itönDiiüen Elroirltung betreiie,
Icr l[urer[loltungspilidlt Dcr inr :lßcidtlrilDe Der StuDt [tlegenn-;t
Stroilcir utD lliege !ur6 Unnirbrnc eincs üerglcirbs beieitigt. §l
iit ie§t iu loiierr, lo[ Iiuic iiemli$ nrrru,rhrlciten Strrfrcn urrit
tllcgc in cinen $uftcrrD gebru lt unD in ,t,ieiem gcbalten ucrD§ r,

her cirrcnr (6emcinrocierr uie !u,uerrburg ongemciien urr,l roiitDi,;
iit. Soiientli$ uirb nun audl itäDtiiSerieits ,r\uiür geiorgt, ,DaB

Dic urrrr b,:r ßomrnunc 3u unter!ultenDen Sertc!rsorge ebtrrr,

i.rlli: rut*gelrciiert un-i ;in gutcnr $u[t*nDc erlulten uer.Den. '-
16. :.)iorrcnrher: Ccr !ieue Siitgeruerein 6cidtöitigte ii6 rnit Der
bcrroritel)errt\crr 3tr:r.Dtocrorlctcnou!1 unD nominierte rrls Roir,
DiDütclr iür Dic turnusgcmö[ trusidrciDcnlerr StqrDtrerorDnetr:t
Rtruimann SSenf unt lliü,Illenbeiiltcr geirn Den er|teren uuit
ncue unD iiir treu Ie§1cren, Dcr cinc $ieDerrcrrll rblulncn Dürftt',
Dcn 0)ritruirt unD Segclmc$et Reuicr. gicrrrui u:urDe Die gletig,
:citig unbcr.rumtc 1lirüenuorfltelerougl ur tseipre$rulg ge;ogur
unb lemcrft, rDLriJ Iirlr ncurr f,irct,cnnoritcler 3,ri ruüflen ie,ierr uir,
ite[[c ler ausid,ciD,enDeir D[relle[1rer Or. 6iintlcr, $oitrDiretror
1l3r'itphll, Stobtuerortrneter BirieDon unD Strr toetorbnetenoor,
itef,lr üiegcls. $ur tBieDerruo!l oillien rmpiollen bie gerreu
llicgcl; irnD tloieDorc un[ ,neben ,iieien neu bie Serren Ubr,
mc$er $urtliilg urrD SunitrDredtiler lllcnd. Oen blittelr 6egen,
itrrnl Dcr (!rörterurrg bitDetc ,t,ic §rrgc einer coe rrtue[ lndl irr
!ieient isu[r lu uera,nitalten,Den llleigna,6.tsbeiüerung iür arme
ßiriDcr eie l3erinmmlung iprrrg fig 'Irriilr ü.u5 un'D beidllofl
üic ericrDerli$cn lJtittel untcr 3uidluiJ pon irO )J?nrf a,us Der
ücreinifo[ie r[ur$ ireiroiltige 6r:bcn 3u 6eid1r:iien. 3um 96lur
u.lurrDc lerr llt,itgl,ieDern Deg ücreins Der Beitritt p ,Dem gebit,
Dctcn 6ci6rooreuurucrein cmpioblcn. - 22. !?one mber: Oer
un-längit eingctretcne loll Des GlbuaiieritunDe5 6ct nidlr lanilc
rurgcDüucrt uID D,er Strom iit ill,r.ren Ieften tugen g0Ilö er,
&ublit$ ruie Der geitiegen. 9olltc Der überrrll im 6ebiete Dcr
L'lIer, lurD ,]aitteleibc moiienblit gciallcne Sd]ntre, mie IeriDer ]u
iiir$tcrr iit, plütrlidt lum €grnr.l,lcn fommen, io utöre eine oor,
treitige nolt[tänl,ige 9odrilut ju ürn,ürten. Oer [iiü,iung in Dur
(vltrc iit iniolge Des Sorburiiers n.rg nie nor iebr unergiiebig,
utt} rrllc Eeriu6e, Dieiem unge:dltet r.:':er ungiin[tigen llßtiierocr,
0ällriiir cirSuiiegcn, nur uon geringem §)riolg 6egleitct. eic
roeni.qen &iidle, Dic in Dieir'n tugcn un Den lllorft fomen, i*n,
Dur n*türlicf rei[cnD ![bngme. - 27. ltorember: tsei ber StirDr,
rrcr0rtrlrr't,ln,(yrgüniungsor$! ururiDerr Sluimirnn 5$,enf unr'r
Segelnrrri[rr ßeuier geurö61t. Eei rDer gloi66eitig itsttgeiunbe,
nen f, irc{lenuoritetlerruu[1[ ruur,betr geoöblt Gtabtueror!rretenD0!,
ite $r:r ltliegelc., StuDtuerorDretcr tsaieDru, er. 6ünt,!er unü
i[$rmoctlcr g,:irtling.

6. OeSr:mbct: Oer Eorübergürg ber Eenus uor ,Der 9on,rre,
rcelr!cs ieltene §reignis ;um 3oeiten lllolc in bieiem jo[p,
trr.uir:nD [t$ $eute uoll3iellt, oirb im gröfrten f eile §uroprt
ni{t 3u beo[rr{t";n icin. ]m gln3en nörtrliSen Oe,uti@lunt
iiit ,teute Der gimrnel io iturt beDedr, Dril oon ier Sonuc feine
Spur ;u ielen iit. tliüre Dcr $ori3ont flrrr, .jo fönnte mun nudl
bict rcenigitcns Derr llniong 'Dcs Sor'[i6ergrngcs in ,Den !Ir$,
mittügsitu[]err uorr 2,3t.t Ubr 6is 3um Untergrrrg trer 6onne urn
il ltbr 41 lJtinuteir Iieo'[u$ten, Der in €üDrmerift oü[1runo oo[[cr
ie$s Srunlen uolrgenommen nerben fcnn. *- 16, OeSembcr:
Oer his$erigr. Eütgcrmeiiiter ,Dt'r gtobt !xuenburg, So$berg,
oirlr unr 1S. Oc;t'rubct Irrr5 !{lnl e,ines Jlirdipieloogts in 9l?el,
Dori *nireten. Oi0 bieiigen üiirgurmeiitergui6üite mcrDcn bis
3ur lLliuDcrbeirhung ,!cr St*[[c Durü bcn EeigeorDreten tsllrils
rteiü0rt.

Souen0urg oor 50 üo[ren.
1[i92.

{. Dttobrr: err. tod;u.'riiur, müIüeg r\ut$ Die in Ibiiringcir
erIolgtclr !Jcrüirlt'igen :'f iic..eri$lögc Die Sirnle urlD ittiolgeDe[isri
rluü Dic (r1bc rnit iir'il iü!rt, [1rt !ier cirtcn StanD crrei$t,:.\il
bits liirrcorr DrrE Iciitcrr _»,:üruai[ets irn Somrnct nod] übcrfteig..
Die !tc[igtn ![ueruilicn urrD iie ![u[enDeiüslörrDererien iIm ieti,
i,eitigen tlior trer $lirc iinD iibericü,ucernmt, unL) uerur Düs [iclitr
iett nuü trtdlt mellr nicl SürDert inrrirf,tcn funn, io iit Doü iltrrt:
rües 0rrtrmnret,005 rr0Ü Lrui Detr Üieien Irrg, uerDor[ren cDer io:'t,
ßt:iürcenunt. $i'tttt tn,3ru,iid;cn r';ur{;,Dir Ss,ole, io,t'iiritc Doü r)ft'
I1oI1c ür[[er[trrnb tlier rlLrr ro0ntg ubne[1men, trü 00n Der Dbt,:,
el[rc rrüucrDing5 urie,Lrer tliud)s gelnelDet rcirD. 25. Dftober.
Eer: $ro3c[1 lDcr '5tirr,'rt gegerr Die Berlitr,$.'unburger Glicnbt\:,
gcie lticbrit ,tre3iiglicfl ber ireien 6üterbeiörlleru ng 0ui ,Dcr $roeia,
brr!n l3üct1err,8üuen'burg iit, nrrd)bem rr\eriel[re'in SrDei jn[tutt3ült

Augrrnitert Deu 5tübt enriüieDen mur,be, einer fiittetlung Dr:s

f tägeriidlerr Unruolt5 Suiolge iebt in b ie Dritte 'un;D Ief tc Jit,
[tnrr3 eilrgetreten inioieun, s,ls bie [retlügte tsrtln rD,ie Beuiiitcii
6e irn !ieicfsgeriüt 0nEemelbet [lrt. 31. Dtiober: ecr Il]üiiel,
[trrnD ber {ülbt: iit nodj, trr,nrer etn [10[1er, unD merIn Dils llisiici
rrud, ieit einigen f*gen eturirs iö[[t, io iit bie gegerroürtige göf1c

Deu il.ii$',:rci Ioü nrirb iebr urrgiinitig. frofi:Drm ueriutfteit irri

Dic $obnitoricr 3'iiÜcr ir:it eittigett ir':gr'tt, Dr'tII &iiü)iang i;r
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Sechshundert ſechs und ſiebenzig Thaler 
dreizehn Gutegroſichen je<hs Pfennig 

in groben Hannoverſchen Couvent mit Ausſjc<luß von Gold- 
münzen, außerdem am Zahlungs-Tage noc< einmal die dann 
fällige Rente zu 27 1 6 Pfg. am 1. Dezember dieſes Jahres 
an die Caſſe des Amts Artlenburg zu Sc<harnebe> in einer 
Summe zu bezahlen. 

Im Fall ſjäumiger Zahlung dieſes Capitals und ider Rente, 
unterwirft ſich der Schuldner der ſofortigen Evention, und ver- 
pflichtet ſich vom 1. Dezember dieſes Jahres an bis zum Zah- 
lungs-Tage, das Capital mit 4 Prozent zu verzinſen; außerdem 
aber reſerviert ſiß Königliche Domainen-Cammer die Rente 
Jelbſt, bis ſie wegen Capital und Zinſen vollſtändig befriedigt jein 
wird, und zur Sicherheit des Capitals und der Zinſen ausdrü- 
lich alle diejenigen Worzugs-Rechte, welhß2 nach der VerordnunZ 
vom 10. November 1831 in P: 335. den Ablöjungs-Capitalien 
beigelegt ſind. 

4. 

Sämtliche Koſten dieſer Ablöſung trägt der Ablöſende allein, 
zur Urkunde deſſen iſt dieſer Recept von beiden Theilen, Namens 
Königlicher Domainen-Cammer von dem Hierzu beſonders be- 
vollmächtigten Amts-Aſſeſſor Meyer in Sc<arnebe> vollzogen 
worden. So geſ<hehen Artlenburg am 30. Julius 1845. 

Meyer. 
Jacob Maſchmann. 

Nachdem der vorſtehende Ablöſungs-Recept von beiden Con- 
trahenten, für die Berechtigten idurc< den bevollmächtigten Amts- 

- Aſſeſſor Meyer zu Scarnebe>d, vor hieſiger Ablöſungs-Com- 
miſſion anerkannt und eigenhändig unterſchrieben, auch etwa 
berechtigte Dritte Perſonen, auf geſeßlic< Weiſe hub pocna prace- 
luhi edicte-liter vorgeladen worden, jolhe aber im Heutigen 
Anmeldungs-Termin ſic< nicht gemeldet haben, ider Legitimations- 
Punkt geprüft und dabei nichts zu erinnern gefunden, ſo wird 
dieſem Ablöſungs-Recept die erforderliche Beſtätigung Hiermit 
ertheilt, und ſoll eine einfache Ausfertigung dieſes Receſſes, 
welchem zugleich die Original-Vollmacht für iden provokatiſchen 
Bevollmächtigten angeſiegelt, dem Ablöſenden, der Berechtigten 
aber zwei Ausfertigungen deſſelben zugefertigt werden. 

Artlenburg, den 31. Juli 1845. 

Königlich Hannoverſche Ablöſungs-Commiſſion 
für 'die Aemter Artlenburg und Scharnbe> 

und für ddas Gericht Lüdersburg. 
Unterſchrift. 

Vorangegebene Summe Sechshundertſechsundſiebzig Thaler, 
13 Gutegrojßen, 6 Pfennig erhalten, worübzr hiermit quittiert 

Sharnebed, 14. November 1845. 

Unterſchrift. 
Königliche Amtscaſſe für den Ablöſenden. 

Lauenburg vor 50 Fahren. 
1882. 

4. Oktober: Das Hochwaſſer, welches durch die in Thüringen 
erfolgten gewaltigen Niederſchläge die Saale und infolgedeſſen 
auch die Elbe mit ſi< ſührt, hat hier einen Stand erreicht, der 
das Niveau des lezten Hoc<waſſers im Sommer noh überſteig:. 
Die hieſigen Auewioaſen und die Außendeichsländereien am jen- 
jeitigen Ufer der Elbe ſind überſ<hwemmt, und wenn das Waſſer 
jekt auch nicht mehr viel Schaden anrichten kann, jo iſt doF man- 

<es Grummet, das no< auf den Wieſen lag, verdorben oder fort- 
geſchwemmt. Fällt inzwiſchen auß die Saale, ſo dürfte doch der 
hohe Waſſerſtand hier nur wenig abnehmen, da von der Obe-- 
elbe neuerdings wieder Wuchs gemeldet wird. -- 25. Oktober. 

Der Prozeß der Stadt gegen die Berlin-Hamburger Eiſenbah::- 
geſellſchaft bezüglich der freien Güterbeförderung auf der Zweig- 
bahn Büchen-Lauenburg iſt, nachdem derſelbe in zwei Jnſtanzen 
zugunſten der Stadt entſchieden wurde, einer Mitteilung des 
klägeriſchen Anwalts zufolge jetzt in die dritte und lette In- 
ſtanz eingetreten inſofern, als die beklagte Bahn die Reviſioin 
beim Reichsgericht angemeldet hat. -- 31. Oktober: Der Waſſex- 
ſtand der Elbe iſt noß immer ein hoher, und wenn das Waſier 
auch ſeit einigen Tagen etwas fällt, ſo iſt die gegenwärtige Höhe 
der Fiſcherei voß no<* jehr ungünſtig. Trokdem verſuchen cs 
die Hohnſtorfer Fiſcher ſeit einigen Tagen, dem Fiſchfang in 

der Elbe wieder nachzugehen, aber mit ſehr geringem Erfolg. 
Namentlich iſt es dabei auf den Sc<nepel abgeſehen, der jetzt 
bekanntlich jeine Laichzeit in der Elbe hat. Der Fang dieſes 
vielfach geſchätzten Fiſches iſt bisher aber ein äußerſt gering- 
fügiger geweſen. Infolgedeſſen werden ganz ungewöhnliche Preije, 
1,00--1,50 Mark per Stü> und mehr, für den grünen Fiſch be- 

zahlt, Preiſe, die in gar keinem Verhältnis zu dem effektiven 
Wert des nur kleinen Fiſches ſtehen. 

5. November: Die ſtädtiſchen Kollegien haben in ihrer leg- 
ten gemeinſchaftlihen Sitzung mehrere Beſchlüſſe gefaßt, die 
geeignet erſcheinen, einige ſchreiende Mißſtände in den Verkehrs- 
verhältniſſen der Stadt zu beſeitigen. In erſter Linie iſt an- 
zuerkennen, daß die Kollegien auf die Beſchwerden einiger ſtimm- 
führenden Bewohner des öſtlichen Stadtteils bezüglich Verbeſſe- 
rung der dortigen Verkehrsverhältniſſe eingegangen ſind und die 
Bereitwilligkeit zu erkennen gegeben haben, den lange empfunde- 
nen Uebeiſtänden abzuhelfen. Ferner iſt die leidige Differenz 
zwiſchen ider Kommune und der ſtändiſchen Verwaltung betreffs 
der Unterhaltungspflic<ht der im Weichbilde der Stadt bzlegenei 
Straßen und Wege dur< Annahme eines Vergleichs beſeitigt. Es 
iſt jet zu hoffen, daß dieſe ziemlic<ß< verwahrloſten Straßen und 
Wege in einen Zuſtand gebracht und in idiejem gehalten werde, 
der einem Gemeinweſen wie Lauenburg angemeſſen und würdiz 
iſt. Hoffentlich wird nun auch ſtädtiſcherſeits dafür geſorgt, daß 
die von der Kommune zu unterhaltenden Verkehrswege eben- 
falls ausgebeſſert und /in gutem Zuſtande erhalten werden. -- 
16. November: Der Neue Bürgerverein beſchäftigte ſich mit der 
bevorſtehenden Stadtverordetenwahl und nominierte als Kan- 
didaten für die turnusgemäß ausſcheidenden Stadtverordneten 
Kaufmann Sc<henf und Mühlenbeſizer Helm den erſteren aufs 
neue und für den lekteren, der eine Wiederwahl ablehnen dürfte, 
den Gaſtwirt und Segelmacher Keuſer. Hierauf wurde die glejich- 
zeitig anberaumte Kirc<henvorſteherwahl zur Beſprechung gezogen 
und bemerkt, daß vier neue Kirchenvorſteher zu wählen ſeien ait 

ſtelle der ausſc<eidenden Oberlehrer Dr. Günther, Poſtdirektor 
Weſtphal, Stadtverordneter Baſedow und Stadtverordnetenvor- 
ſteher Wiegels. Zur Wiederwahl wurſden empfohlen die Herren 
Wiegels und Baſedow und neben dieſen neu die Herren Uhr- 

macher Hartling und Kunſtdrechſler Wen>. Den dritten Gegen- 
ſtand der Erörterung bildete die Frage einer eventuell auch iii 
dieſem Jahr zu veranſtaltenden Weihnachtsbeſherung für arme 
Kinder. . Die Verſammlung ſprach ſich dafür aus und beſchloß 
die erforderlichen Mittel unter Zuſchuß von 50 Mark aus der 
Vereinskaſſe durc<h freiwillige Gaben zu beſchaffen. Zum Schluß 
wurde den Mitgliedern des Vereins der Beitritt zu dem gebil- 
deten Geſchworenenverein empfohlen. -- 22. November: Der 
unlängſt eingetretene Fall des Elbwaſſerſtandes hat nicht lange 
angedauert und der Strom iſt in den lezten Tagen ganz exr- 
hebliß wieder geſtiegen. Sollte der überall im Gebiete der 
Ober- und Mitteleibe maſſenhaft gefallene Schnee, wie leider zu 
fürchten iſt, plößlich zum Sc<melzen kommen, ſo wäre eine vor- 

zeitige vollſtändige Hochflut zu erwarten. Der Fiſchfang in der 
Elbe iſt infolge des Hochwaſſers nach wie vor ſehr unergiebiz, 
und alle Verjuche, dieſem ungeachtet der ungünſtigen Waſſerver- 
hältniſſe ebzuliegen, nur von geringem Erfolg begleitet. Die 
wenigen Fiſche, die in dieſen Tagen an den Markt kamen, fan- 
den natürlich reißend Abnahme. -- 27. November: Bei der Stadt- 
verordneton-Ergänzungswahl wurden Kaufmann Schenk und 
Segelmacher Keuſer gewählt. Bei der gleichzeitig ſtattgefunde- 
nen Kirchenvorſteherwahl wurden gewählt Stadtverordnetenvor- 
ſteher Wiegels, Stadtverordneter Baſedau, Dr. Günther und 
Uhrmacher Hartling. 

6. Dezember: Der Vorübergang der Venus vor der Sonne, 
welches ſeltene Ereignis zum zweiten Male in dieſem Jahr- 
tauſend ſim heute vollzieht, wird im größten Teile Europ35 
ni<t zu beobachten ſein. Im ganzen nördlichen Deutſchland 
iſt heute der Himmel Jo ſtark bede>t, daß von der Sonne keine 
Spur zu jehen iſt. Wäre der Horizont klar, ſo könnte man auch 
hier wenigſtens den Anfang des Vorüberganges in den Nach- 
mittagsſtunden von 2,30 Uhr bis zum Untergang der Sonne um 
3 Uhr 41 Minuten beobachten, der in Südamerika während voller 
jec<hs Stunden wahrgenommen werden kann. -- 16. Dezember: 
Der bisherige Bürgermeiſter der Stadt Lauenburg, Hochberg, 
wird am 18. Dezember das Amt eines Kirchſpielvogts in Mel- 
dorf antreten, Die hieſigen Bürgermeiſtergeſchäfte werden bis 
zur Wiederbeſezung der Stelle durch den Beigeordneten Bruns 
geführt. 
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0[toni! 0er Dlonitr Uügült 1936.
1. Gin niattt nur iür bie Sauenburger fftifiobrt, iottberrt iiit

bos gciomte llSirt,id)sitsleben unierer Stobt heDeutilmci
llntetne$men. bie $irrna Ssuenb,urgcr esnrpii'dtiiie (Ibec'

'bor & $ugo BsieboCI), blidt sui ittr 75iöbriges tse[te[1itt

iurüd. eos l{nterneilrnen murlre nm 1. lluguit 1s61 D'0:t

ben EriliDeun Sobrnrr ull;i) ltifolcug Burme,iter in !auenburg
(§lbe) unier Dent:l?snrett,,6ebtüber Eutmefter" gegriinbet
untr nls brritter teillober im jollre 1862 §bri[tion Eur,
rnefter cruigenomlllelt. 6ege,nmörtig ieht Iid] bie Triirgier,
bnnrpierilotte Der §irrnl Souenburger egmpiidliiic (f!eo,
Ior & Sugo Sriebom) üus nocfgen0rlnterr ecmpietn mit
c incttt 6eismrisiiungsnetmögen o0n ,1531 $eriorran 3uilnt,
merr r ,,5emburg" (392 $erionen), ,,§oncorrDitt" (J84), ,,30r,
tu,ltir ll" (402),,,6erm0nis" (446),,,Il3ittenberg,l" (707),

,,3tqDr Snueil,Iittrg" (610), ,,$ugo ÜsieDou" (1.1[f 1). 3obl,
rei$e 6liidmüniüc mur,ben trer $irmr unD Deren linlabet
xm liubilcium:,tnile 3uteil.

12. Oer gltuiiflug ber 6tsnlrrte 3. 9 grb rlri'nlg beirn Rrieg';'r,
benfnrsl unter !eiturlE bes Sturrnbeuptiii$rers Cidlfe Ilieu

iein 3uoeitcs Stsn'bortfon3ert. Gin rei$$oltigc''s uttb gllr,
geroötlltes t3rogtctnrn ruurrfi'nor3iigli$,lu 6cbör gcbradlr
utrb n0lr ben lrblrc;irf irlrDeientri'n üolfsgeno[[cn mit mo,hi,
oerbientern Eeiiall clltgegengenommert.

17. :-tnd1 Bcenbigung ,DL'r 3ommerierien ururhc Ileutc iar l,ltttcr,
ri$t irr ben bieiigerr 3üulcn nric in eilcn E.rüulert IeE.Srci'
ies ruieber s,uigetlonlmelt.
Eer llttienburgur- TicrDciud]tuerein !iclr in Snbrtitoti [eint
alliö'f1tli$e 3üllelrDeriteigcrung 0b, rr-ic ief)r gut beiudtt mti.

Oos 75.8e0ensiolrr
nolle,n,Dctc onr S. September 6ci beiter 6ciunlrleit Scrr Dhcr,
poitiefretör i. n. ü3rl!elm Sobm, Det rm glei6en Iogc
iiinflig Sqbre in !ruenliurg 0rt50niöiiig onr. Gr murtrc itlt

iobre 16E6 iur D.i5 biciigc $c[tornt nerietit, Dx5 trrnrlls nodl
unter bcr !eitung Dcs Tohrneiiters &rieie itottt», uttl\ mirtt0 r1!r

trteiern bis iu ieiner ücrietiung in tren lXu[1e[tarrb, turi nq6
.Qriegsen,trc, iiher Drci Srbrielnte. tßrie ihn in rbieier Ilngeti
$eit itetr. ein tollegl:rlcE unD ncrtr:ruensirolles Ütut1älttris nri:
leincn lltiteri:eiter,n rerbJrlD, io erireutt cr iidl in o[[ett Sc,
nölierungsfreiien rncgcn ieincs lun0rfommenrDcn urlr\ hutttol,
nol[en [Lieien, grö[rcr $i'liebtbeir. lem ner,]ien[tuollrn $.',
olnten irudl irn,,!rrltr J11 Dcr §llre" netftrögli$ Die bcitur
Ytrünicf1c.

3ut gmBen llmee obbetülen
mrirbcn im ltuguit un.b Septenrbet 3mei olte 6ol,b,o,ten, rb'i'e itt
Iarrgiä,$ri,ger frerre Dem Rrieger,, ltelerui[ten, un,b 8onlbruebt,
nerein So,uenhurg (GIbe), iebt nUfibtiuierbuntr, nnge,Ilörte,n. 2lm
13. ltuguit itrrb na$ Iöngere m ßron'ten[0ger im E5. 8e'benE,

io$ru Deu Sanariefornmili'sr 5eirrrti 6 gdt,ernbed. ?I;us
Dem 5üifisbrtsberui Ileunotgeg0ngen, CI0r er in:Den 6ütii'iot1r,ts,
treiien bcs geir,nrterr GIh[tromE, heion:trers Dur$ leine Iongiöbti,rJ0
Iätigf e it nlE Srr,,rrie,tommiii0r, ein.a bef qnnte unb on,ge[e!,ettc
'tr3criönlidf eit. Ubur ou6 im öiient!i{:n 8eben uniet,er Stnbt
übte ier üeritorbenc bis ins [!ot1e lllter eine uiel'leit'i,g,e,unernnüih,
Iiüe Iätigfeit A,u5, Dte ,m,ir unlöflid1 ieines 80. Geburtstoges in
uttieuer -$ermlrtbeilogc,,e0s 8sn,D ü11 'Ier Glbe" e,inge'le'nb tgez

rciirbigt [1abeir. 3n 6emeinidlrit qnDerer f,umerriben gtilnh,ete
yeinri$ 56ernbed im jotlte '1880 'Iren Rtieger,, Heietrtit[fen, unD
SonDne$rnerein, Dem er ieit 1t116, nrütlrem er oiele jolte,bef[,en
in.eiter BoriilienDer gerueien ro0r, ir,l5 eriter üot[i$enib'er:rc'tc
ipöter cls.Qr:mera'iti$eitgleitcr'tre5 nUiiböuierbun;beE big in
ieine Ietitcn !ebenstug,e [,lente un,D jeber,3eit rllen ei'n Eot'biltr
ccflrer ßrmersDi6sit unrb iollrrti'i6er Sfliüterfültung mor. 2ludt
Der Souentrurger S$ii8etrgilhe m$r w itets etn e'iiriger $öubc,
rcr; niele jn'lre uoor er beren .Utof or 'unb mudbe lon ,bieler o0r
jnbres"fri[t in Unerfennurlfl ,ieiner Eebien[te trum §[1renms,i0r er,
rlsnrir. 3n ollerr x'^teiien erireute iid) $einti$ SSernbed :bet

gröf1ten [ßert,lüötiun,q. 
:rc

J[nr I. Seprernber 0eritsrh plötilidt einer unierer ölteftett
.qltitbürgrr, Der iriillere 5üiiisei,gner 8 u D ro i g 8 o Il m o n ir.
eer Tor ltorbene [torr,D irn l']3. Sebensiof te unb u,0r iber Ie$te
Üetetslt un,[erer 5tn'trt, lDer 1§70,'7f im beutirf'en g)'e'et,,s,uf fron,
iöiiidTern Scilen tömpfte. Gr Diente beim 3ütleswig,$al,iteini,
!$en §ü,ielier,Hegimcrrt Iir. Eil, Dos bei Uusbru$ bes beutll$,,

irrr n;öiiiüen .Q'riegr,'s rin $nlle cn lrer Slole garniioni,erte, uit,b
nrlm rnit ;bieient ,ürl tren Eülo$tert oon Bes,umo,nt, 6e,bon ,unb

cipiniu iomie ml Der Selrgerung oon Saris teil. 2Iuü,bieier
aite 8ömptei ou5 eeu tidtlsn,!E grofier $eit mor ,9]titbegr,ünlber
Ies ßrieger,, :XEicrni[ten, unD !sniIrDellruereins :ür,b rblis pletrii
ll?itglietr ber ieqigen Drtsgruppe Sauenburg b,es ngil8öruier,
lru,ntDcs, iDie mir !ubmig !o!msrur illrerr ölteiten Rtmet'a,be,tt
Durcf iDsn icI ncrlor. lIuü ber tseruisoereinrigung ber 8ou,etl,
irurgcr Srüiitnbrr, .Ier 3rüiiierhrü,beriü,oit, ge!örte er als yJi'i/r--

giietr ün, un} einc groBe &reurDe mur es iüt len olten: 6üiiier,
.:rr; cr iDir5;i[rliöhrige seitegen Der srü,trer[cftrit im jonuer
lll:-i5 rio{t rniticierir f 0nnre, ,[rci rcel bw 6elegen,t1eit 'i,!m be,
ionlere §bru11[Icn ie'iner SeruisfomeuoDen;uteil muriben.

,wuH€e,H&Fffi llur 0em 8ouenüuruo $eimotmuleum rffiarwe,ffiuffir
3üt Iie n0rgeiüiürli6e ![bleilurrg treE $eimirunuieumr, bic

ein 6ebier berreur, Dem heutc beionDerc Seoütung jugemrrrtrt
mir}, [inD in lctitcr Jcit iolgenbe $ugänge ill rermerfen:

.9'rrr er. ft'erite:r rr0m 3d1,[ssmig,$olitsinirffien ]liuicuni
rorgeiüi$tlidler !lltcrtiimer in Riel übetnlit:E trcnr:lJliticum
3e'!n plrrtngraf,biidtc tlirinr$tnen n0n b,en tlusgrrtrungen Jni
foterlt!lu5 [rci $riinIoi,ir'5perIuDc. ![rt $orrrr\, rieier §ilDrei[)r
Iöht tid) bic iror cinigen.-r;I1ren norgerrommene 6tabung, Dic

unteu Seiinnrg Des -!errn Cr. -Qcriten itorrb, iebr gelr0u neriol-
gen uttb befommt Dir in urricret :tiäbe Iiegen'Ire rrorgei6'id;tlitft':
6tätte, Deren:ltu[l,edung in trrr !ßiiierriüsit bic gröfttc Sc,
a$tuttg geiunDerr bst, cinc meicnriidle Grlöuterirrl,g.

$err Sorbesurüinur Sücllbrcb iiberianDtc Sbotogtupflien r-'cr
'iei,t turlem rim !ontresmuieurn norflsnbcnen btei DelgemäIic:
GisSeit, 8rübtingsmorg0lr e n De r Stcdnih bei Sertent!irr, l0 tlur.|

r. tl0r. Steinieit. Sommermittog. Sieblung bei errgom's'nt
5üssl[ee.500ti 0. ubr.- titonle,ieit. Serlritobentr, Siioblung itr
bcr Si[[e,!]t,ietr)erung. 5000 o. 0br.

'5o,trnnn iun,b im $eimotm,uieum Dss l[iotrell trirres bron5c,

ieitli$en $ouies ieine lluiitel[urrg. eie ein3elnerr feile rbcs

IEo!n'!,s'uieg su5 ber $rii!3eit iin'D, ru'!en;b n,ui roiiieni$ait,liücn
'3'otiüu,ngs ergebni[icn, ouis gen'0u,e[te no$gehilh,et unb gehen e iir
flsres tsitb einer,üoDnitätte joner uns io fern IiegentD.en $eir.

3um 9lto;belt unlr lpboto, Die uoriteb:errD genollrt, fsm n,u11

0uü,ber 6egen[tcrrl! ielhlt !in3u. tsei ber 6,onbentn0,[1,m,e ilui
trem 5,0,1'enber,g,tr,urd) Die itö,Irtildlen'lfube,iter $iur,be n0n $etr;r

$ei,Detrrn0lrn cin gut er$clterlcr Sron,leDol$ geiun'Den unb beni
Iltuieurrr iugenrieien. ecr fiunD ift ein,lleuer Semeis iiir rbie

irii!rrc Sciiel,iung ,DeF Scuenburger böbenluge';. UnrD $err
!e hrer §inf ellr iir Eai[en'Ior; '' .; 3r::'ge, boB einige fiir3lti,$
trour ireigelegte lIrnerr, i,ie lreit icrs bee$tensmerte §otmeit
',eigett, iomie 1[rrtenteile unI Sri r$e,nreite bem SouenburScr
llluieurn iugeiiibrt ro,et,[en fonnten. lüs iit beiben 6,0rannte:l
Ireionr!ers iür D'ie Sorgiolt iu iDs,nferr,, tnit Der [ie iliire §unb[tüci,c
itrern Grtr\boDerr enrn,oll'men iulrtr'balanbelten. Urr bi,e[e l]tittetl,ung
mirll ouis neuc iür ietren, [\er Grborbeiten ousi,ii,lrt oheu unter,
rlebmen löfrt, trie Sitte gefrrüpit, reüt Db,oüt iu geben oui früb-
gcidlid1tli$e frcite, mel6e ;trie Grbe :$,ieubei freigibt; iel,bit bie
fleinftert, i$ei,nbur unmicbtige,]urrDe fönnen lrer $eimotiorf$,xag
r'rorl grufter SeDeutttn,g rcer'Deri.

li,n bie Toe[ie ber Spinnitu'be Iö[t eine 6sbe bliden, ibtrc

bns $,e'imotmui,eiunt,$ertn ß0,ui,160'nn Üoltler DJeUer oerh,enft.
ür i$enfte .1mei lllodenbän,D'et, bie 0m Spinnrob um rben öu
rreripirnnentben }laüE g,el,egt rn,ulben. Sie [inb rro$ alt,$erge6ro$,
tet lßeile mit,buitten t,ulperr oet6iett runitr reiben Jur ileliftigen
,Spi,nnerin mif i\ren, in $an:b,m,oler,ei ,leryeflteflten Gpuüülrein:
Dns 6iiid iei [tets ,bein ts'egleiter ! Stiebe ,moü,t glüd[,i$',
Siebe mo$t rci$ !

Btou lltölting idlenfte eincn Don ilrem ü,oter, tbem !,iei[igerr
Qorbrn,06,er,6eot'g Dütiert, funiltroll lergeiteltten $öfeltforb unb
cinEn Ulrfolter.

Ulten 6ebe'rn b,e[ten Eont! fb. 6.

Dtud unb Eetlog: 6e6rüber Bor$ers, Bcuenbutg (GIte). - l8erantoortli$: Gm[t Breqltogtg, Souen6utg (GI6e).
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Chronik des Monats Auguſt 1936. 
1. Ein nicht nur für die Lauenburger Sc<iffahrt, ſondern für 

das geſamte Wirtſchaftsleben unſerer Stadt bedeutſames 
Unternehmen, die Firma Lauenburger Dampfſchiffe (Thec- 
dor & Hugo Baſedow), bli>t auf ihr 75jähriges Beſtehen 
zurü>. Das Unternehmen wurde am 1. Auguſt 1861 von 
den Brüdern Johann und Nikolaus Burmeſter in Lauenburg 
(Elbe) unier dem Namen „Gebrüder Burmeſter“ gegründe1 
und als dritter Teilhaber im Jahre 1862 Chriſtian Bur- 
meſter aufgenommen. Gegenwärtig ſett ſich die Paſſagier- 
dampferflotte der Firma Lauenburger Dampfichiffe (Theo- 
dor & Hugo Baſedow) aus nachgenannten Dampfern mit 
einem Geſamtfaſſungsvermögen von 4531 Perſonen zuſam- 
men: „Hamburg“ (392 Perſonen), „Concordia“ (484), „Fox- 
tuna 11“ (402), „Germania“ (445), „Wittenberge“ (707), 
„Stadt Lauenburg“ (610), „Hugo Baſedow“ (1491). Zahl- 
reiche Glüdwünſ<he wurden der Firma und deren Inhaber 

am Jubiläumstage zuteil. 
12. Der Muſikzug der Standarte JI. 9 gab abends beim Krieger- 

- denkmal unter Leitung des Sturmhauptführers Eſchke hier 
jein zweites Ständortkonzert. Ein reichhaltiges und gu1- 
gewähltes Programm wurde vorzüglih zu Gehör gebracht: 
und von den zahlrei anweſenden Volksgenoſſen mit wohl- 

verdientem Beifall entgegengenommen. 

17. Nach Beendigung der Sommerferien wurde heute der Unter- 
richt in den hieſigen Schulen wie in allen Schulen des Krei- 

jes wieder aufgenommen. 
Der Artlenburger Pferdezuchtverein hielt in Hohnſtorf jeine 
alljährliche Füllenverſteigerung ab, Die ſehr gut beſucht war. 

Das 75. Lebensjahr 
vollendete am 3. September bei beſter Geſundheit Herr Ober- 
poſtſekretär i. R. Wilhelm Bohm, der am gleichen Tage 

. fünfzig Jahre in Lauenburg ortsanſäſſig war. Er wurde im 
Jahre 1886 an das hieſige Poſtamt verſeßt, das damals noh 
unter der Leitung des Poſtmeiſters Frieſe ſtand, und wirkte an 
dieſem bis zu ſeiner Verſezung in den Ruheſtand, kurz nach 
Kriegsende, über drei Jahrzehnte. Wie ihn in dieſer langen 
Zeit ſtets ein kollegiales und vertrauensvolles Verhältnis mir 
ſeinen Mitarbeitern verband, jo erfreute er ſi<ß in allen Be- 
völkerungskreijen wegen jeines zuvorkommenden und humor- 
vollen Weſens größter Beliebtheit. Dem verdienſtvollen B2- 
amten auch im „Land an der Elbe“ nachträglich die beſten 

Münſche. 

Zur großen Armee abberujen 
wurden im Auguſt und September zwei alte Soldaten, die in 
langjähriger Treue dem Krieger-, Reſerviſten- und Landwehr- 
verein Lauenburg (Elbe), jetzt Kyffhäuſerbund, angehörten. Am 
13. Auguſt ſtarb nach längerem Krankenlager im 85. Lebens- 
jahre der Havariekommiſſar Heinrich Shernbe> Aus 
dem Sdciffahrtsberuf hervorgegangen, war er in den Schiffahris- 
kreiſen des geſamten Elbſtroms, beſonders durch ſeine langjährige 
Tätigkeit als Havariekommiſſar, eine bekannte und angeſehene 
Perſönlichkeit. Aber auch im öffentlichen Leben unſerer Stadt 
übte der Verſtorbene bis ins hohe Alter eine vielſeitige unermüd- 
liche Tätigkeit aus, die wir anläßlich ſeines 80. Geburtstages in 
unſerer Heimatbeilage „Das Land an der Elbe“ eingehend ge- 
würdigt haben. In Gemeinſc<aft anderer Kameraden gründete 
Heinrich Shernbe&> im Jahre 41880 den Krieger-, Reſerviſten- und 
Landwehrverein, dem er ſeit 1916, nachdem er viele Jahre deſſen 
zweiter Vorſigender geweſen war, als erſter Vorſitzender wie 
jpäter als Kameradſchaftsleiter des Kyffhäuſerbundes bis in 
ſeine leßten Lebenstage diente und jederzeit allen ein Vorbild 
e<hter Kameradſ<aft und ſoldatiſ<her Pflichterfüllung war. Audh 
der Lauenburger Schütßengillde war er ſtets ein eifriger Förde- 
1er; viele Jahre war er deren Major und wurde von dieſer vor 
Jahresfriſt in Anerkennung ſeiner Vedienſte zum Ehrenmajor er- 
nannt. In allen Kreiſen erfreute ſich Heinrich Schernbe> der 
größten Wertſchätzung. 

* 

Am 5. September verſtarb plötzlich einer unſerer älteſten 

Mirbürger, der frühere Schiffseigner Ludwig Lohmann. 
Der Verſtorbene ſtand im 93. Lebensjahre und war der lette 
Veteran unſerer Stadt, ider 1870/71 im deutſchen Heer auf fran- 
zöſiſl<em Bojiden kämpfte. Er diente beim Sc<hleswig-Holſteini- 
i<en Füſelier-Regiment Nr. 86, das bei Ausbruch des deutſch- 
franzöſiſ<en Krieges in Halle an der Saale garniſonierte, und 
nahm mit dieſem an den S<hlachten von Beaumont, Sedan und 
Epinay jowie an der Belagerung von Paris teil. Auch dieſer 
alte Kämpfer aus Deutſchlands großer Zeit war Mitbegründer 
des Krieger-, Reſerviſten» und Landwehrvereins und bis zuleßi 
Mitglied der jetzigen Ortsgruppe Lauenburg des Kyffhäuſer- 
bundes, die mit Ludwig Lohmann ihren älteſten Kameraden 
durc< den Tod verlor. Au<ß der Berufsvereinigung der Lauen- 
burger Schiffahrt, der Schifferbrüderſc<haft, gehörte er als Mit- 
glied an, und eine große Freude war es für den alten Schiffer, 
daß er das 300jährige Beſtehen der Brüderſchaft im Januar 
1935 noßH mitfeiern konnte, bei welcher Gelegenheit ihm be- 
jondere Ehrungen feiner Berufskameraden zuteil wurden. 

  

  

  

Aus dem Lauenburger Heimatmuſeum WBW     

Für die vorgeſchichtliche Abteilung des Heimatmuſeums, die 
ein Gebiet betreut, dem heute beſondere Beachtung zugewandt 
wird, ſind in letzter Zeit folgende Zugänge zu vermerken: 

Herr Dr. Kerſten vom Sc<leswig-Holſteiniſchen Mujeum 
vorgeſchichtlicher Altertümer in Kiel überwies dem Muſeum 
zehn photographiſ<e Aufnahmen von iden Ausgrabungen am 
Totenhaus bei Grünhof-Tesperhude. An Hand dieſer Bildreihe 
läßt ſich die vor einigen Jahren vorgenommene Grabung, die 
unter Leitung des Herrn Dr. Kerſten ſtand, ſehr genau verſfol- 
gen und bekommt die in unſerer Nähe liegende vorgeſchichtliche 
Stätte, deren AufdeXung in der Wiſſenſ<haft die größte Be- 
achtung gefunden hat, eine weſentliche Erläuterung. 

Herr Landesar<hivar Schellbac<h überſandte Photographien dex 
ſeit kurzem im Landesmuſzum vorhandenen drei Oelgemälde : 
Eiszeit, Frühlingsmorgen an der Ste>nitz bei Berkenthin, 20 060 
v. Chr. -- Steinzeit. Sommermittag, Siedlung bei Dargow am 
Schaalſee. 5006 v. Chr. =- Bronzezeit. Herbſtabend, Siedlung in 
der Bille-Niederung. 5000 v. Chr. 

Sodann fand im Heimatmuſeum das Modell eines bronze- 
zeitlichen Hauſes ſeine Aufſtellung. Die einzelnen Teile Des 
Wohnhauſes aus der Frühzeit ſind, ruhend auf wiſſenſc<aftlic<hen 
Forſ<hungsergebniſſen, aufs genaueſte nachgebildet und geben ein 
klares Bild einer Wohnſtätte jener uns ſo fern liegenden Zeit. 

Zum Modell und Photo, die vorſtehend genannt, kam nun 
auch der Gegenſtand ſelbſt hinzu. Bei der Sandentnahme auf 
dem Haſenberg durc< die ſtädtiſchen Arbeiter wurde von Herra 

Heidelmann ein gut erhaltener Bronzedol<; gefunden und dem 
Muſeum zugewieſen. Der Fund iſt ein neuer Beweis für die 
frühere Beſiedlung des Lauenburger Höhenzuges. Und Herr 
Lehrer Einfeldt in Daſſendor* “3 Sorge, daß einige kürzlich 
dort freigelegte Urnen, vie beſt ters beahtenswerte Formen 
zeigen, jJowie Urnenteile und Knoc<henreſte dem Lauenburger 
Muſeum zugeführt werden konnten. Es iſt beiden Genannten 
beſonders für die Sorgfalt zu danken, mit der ſie idiie Fundſtüe 
dem Erdboden entnahmen und behandelten. An dieſe Mitteilung 
Wird aufs neue für jeden, der Erdarbeiten ausführt oder unter- 
nehmen läßt, die Bitte geknüpft, recht Obacht zu geben auf früh- 
geſ<i<htli<e Reſte, wel<he die Erde hierbei freigibt; ſelbſt die 
kleinſten, ſcheinbar unwichtige Funde können der Heimatforſchung 
von großer Bedeutung werden. 

In die Poeſie der Spinnſtube läßt eine Gabe bliden, ſdie 
das Heimatmuſeum Herrn Kaufmann Walther Meyer verdankt. 
Er Ic<henkte zwei Wodenbänder, die am Spinnrad um den zu 
verſpinnenden Flachs gelegt wuriden. Sie ſind nach althergebrach- 
ter Weiſe mit bunten Tulpen verziert und reiden zur fleißigen 
Spinnerin mit ihren, in Handmalerei hergeſtellten Sprüchlein : 
Das Glü> ſei ſtets dein Begleiter! -- Liebe macht glücklich, 
Liebe macht reich! 

Frau 'Möhring ſchenkte einen von ihrem Vater, dem hieſigen 
Korbmacher Georg Düffert, kunſtvoll hergeſtellten Häkelkorb und 
einen Uhrhalter. 

Allen Gebern beſten Dank! Th. G. 
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